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Zweiter Akt. Fünfte Scene . 53

Tiesl .

No , b' hüt dich Gott , Bauer .

Grillhofer .
B' hüt Gott und ſpater vergiß net auf mich und kumm fein .

Tiesl (kehr

O, ich ſchau ' dir ſchon nach ! . . . Ich weiß net , mir

g' ſchieht ſo viel hart um dich — es is mir , als wär ' dir

dös traurige Weſeen nauf' zwungen, und ſtund drum a net '

lieberen Gott noch 'nMenſchen an , is mir , als ſollt ' ich dir

noch a ganz a Menge agn, aber ich wußt wahrhaftig ſelber

net , wie ich' s vorbringa ſollt ' . B' hüt dich rechtGott ! Gäuft ab. )

9 .
Schickſt es richtig furt ? — Griahofer ſchupft die Achſel. ) Bauer ,

mir is als ſollt ' ſt es dahalten — dahalten —

zurück).
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Grillhofer (achend) .

War wohl neamd lieber als dir ! Biſt a Feiner du !

Waſtl (vendet ſich ab und geht der Liesl nach, unter dem Abgehen raiſonnierend ) .

Is a recht ! Setz morg ' n den Duckmauſer auf ' m Hof,
ſo renn ' ich übermorg ' n ſchon nach Ellersbrunn und müßt '

ich ins Taglohn . Möcht ' nachher ſo a Wirtſ ſchaft mit an⸗

ſehn , ſo a Wirtſchaft — heilig Kreuzdonnerwetter ! Geide

durch die Hausthür ab. )

Fünfte Scene .

Duſterer und Grillhofer .

Duſterer .

Ob ich mir ' s net denkt hab' , Grillhofer ! Ich hab' mer ' s
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aber denkt , wie ' s vermeinen , es gibt bei dir was z' holen , ſo

kommen dir Leut ' ins Haus g' rennt , mit denen dein Lebtag

nix haſt z' thun hab ' n wöll ' n !



Der G' wiſſenswurm .

No
zlucht

halt jed' s er Welt ſein Vorteil . Kummen ſ' ,

ſein ſ' da, gibt ' s nix , 1 ſ' wieder ! Beirrt mich net und

kann dir wohl agleich ſein .

N

Duſterer .

Wann d'a ſo denkſt , freilich wohl . — Dein Weib , mein '

Schweſter , hat eh' amal g' ſagt : — wart a weng — wie

war denn dös ? Daß ich' s net nur beiſſpielmäßig, ſundern
Wartl für Wartl fürbring ' , wie ' s g' weſen is ! Ja , ja , fallt
mer ſchon ein . Dein Weib hat eh' a amal 9ſagt: 195demi , hat ſ' g' ſagt , auf ' n Mathis ſchau mir und weiſ ' mer !

fein nachi in Himmel . Bringt dir wohl a ein ' Lohn , dent
nach dem , wie der Mathis ſich an mir verſündigt hat —

jo — wie er mir weh than hat , war ' s net ſchön , wann er

net das Seine bei unſerer Famili laſſet .
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Grillhofer (hatte den Kopf in beide Hände geſtützt, blickt jetzt auf).

Dös hätt mei Weib zu dir g' ſagt ? Hat dich do nie gut

leiden mög' n. Schau , Duſterer , du biſt ja hitzt eh' am Ziel ,
was bringſt denn ſolchene Sachen für ? Kam ich dir af a

Lug' , möcht ' s dich reu ' n.

Duſterer .

No , wirſt doch net meinen — Schwoger —wirſt doch
net meinen

Grillhofer .

So hat mein Weib nie g' red' t .

Duſterer .

Aber , Schwoger , glaub mir . . . — no , ſoll ſie ' s net

g' ſagt hab ' n —du biſt krank , ich will net ſtreiten mit dir .
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